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  E D I T O R I A L

Datenströme in der 
Produktentwicklung 

gezielt nutzen

Liebe Leserinnen und Leser, haben 
Sie sich auch schon einmal gefragt, 
wie man die vielen Daten, die wäh-
rend der Produktentstehung anfal-
len, effektiv nutzen kann? Für die 
Produktion ist spätestens seit der 
Hightech-Strategie der Bundesregie-
rung der Begriff Industrie 4.0 in al-
ler Munde. Doch an welchen Stellen 
lohnt sich die Erhebung, Auswer-
tung und Nutzung dieser Daten für 
die Produktentwicklung?
In der Konstruktion und der ent-
wicklungsbegleitenden Erprobung 
fallen zahlreiche Daten an. Wenn 
man die Datenströme verfolgt, so 
stellt man fest, dass die Überprü-
fung der Anforderungserfüllung des 
Produkts und die Zuverlässigkeits-
analyse einen Großteil der Ver-
suchsaktivitäten einnimmt. Daneben 
ist die positive Validierung – also 
die Überprüfung des Kunden- 
nutzens – entscheidend für ein 
erfolgreiches Produkt am Markt. 
Gerade in den frühen Aktivitäten 
der Technologieentwicklung sind 
häufig noch weitere entwicklungs-
begleitende Aktivitäten wie bei-
spielsweise das explorative Testen 
oder die Funktionsanalyse im Expe-
riment notwendig, um Wissen und 
Erkenntnisse über das technische 
System aufzubauen und damit ro-
buste und zuverlässige Lösungen für 
das Produkt früh im Design zu 
ermöglichen.
Die Frage stellt sich, wann welche 
Testaktivitäten und die damit ver-
bundene Datenaufzeichnung und 
-nutzung sinnvoll sind, um aus öko-

nomischer Sicht und unter Berück-
sichtigung der verfügbaren Ressour-
cen fundierte Entscheidungen in der 
Produktentwicklung zu treffen. 
Heutzutage steht dem Entwickler 
eine große Menge an Daten zur 
Verfügung, die aus unterschied- 
lichen Datenströmen stammen. Bei-
spiele hierfür sind CAD-Daten, 
Prozessdaten aus der Fertigung, 
Nutzungsdaten aus dem Feld, aber 
auch Daten aus der Technologieent-
wicklung und der Erprobung frühe-
rer Entwicklungs- und Produkt- 
generationen. Doch die Fülle an 
Möglichkeiten bedeutet gleichzeitig 
auch aus ökonomischer Perspektive 
die richtigen Entscheidungen über 
die Lenkung der Entwicklungsakti-
vitäten zu treffen. Die Nutzung von 
Datenströmen in der Konstruktion 
ist dann sinnvoll, wenn sie Anbie-
ter- oder Kundennutzen erhöht.
Die effektive Nutzung von Daten 
durch Analyse und Interpretation 
der Datenströme kann dabei die 

Ableitung von Konstruktionsziel- 
größen begünstigen und damit den 
Designprozess effizienter und er-
folgreicher machen. Diese soge-
nannte synthesegetriebene Analyse, 
welche den anschließenden Synthe-
seprozess für das Design der 
nächsten Entwicklungsgeneration 
definiert, schafft objektive Entschei- 
dungsgrundlagen in der Konstruk-
tion. Was wir brauchen, sind die 
richtigen Werkzeuge, um fundierte 
Entscheidungen treffen und diese 
methodisch unterstützen zu können. 
Aus der Wissenschaft erhalten Sie 
Methoden zur Datenverarbeitung, 
Interpretation und Datenhandling 
sowie Nutzungsszenarien in der 
Konstruktion, die das Potenzial ha-
ben, Anbieter- oder Kundennutzen 
zu erhöhen.
Ich bin davon überzeugt, dass die 
datengetriebene Konstruktion in 
Zukunft einen hohen Stellenwert 
haben wird und sowohl in Wissen-
schaft als auch in Unternehmen die 
richtige Nutzung und die Qualität 
der Daten maßgeblich den Erfolg 
mitbestimmen.
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